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eine	neue	Qualität	und	Schnelligkeit	bei	der	
Doku	mentation	und	mittelbar	oder	unmittelbar	bei	
der	Suche	und	Auffindbarkeit	des	dokumentierten	
Materials.

Gleichzeitig	stellen	sie	uns	vor	neue	Herausfor-
derungen,	denn	das	Training	und	der	Betrieb	großer	
KI-Modelle	verbrauchen	enorme	Mengen	an	Ener-
gie.	Die	Frage,	wie	wir	diese	Tools	und	Large	Lan-
guage	Models	nachhaltig	einsetzen,	war	ein	zentra-
ler	Diskussionspunkt	auf	der	Tagung.	Es	geht	nicht	
darum,	auf	KI	zu	verzichten	–	sondern	darum,	sie		
verantwortungsvoll	und	ressourcenschonend	zu	
nutzen.	Dazu	gehören	transparente	Modelle,	Fine-
tuning,	gezieltes	Training	auf	relevanten	Datenbe-
ständen	und	die	bewusste	Auswahl	von	Tools	und	
Sprachmodellen,	die	nicht	nur	leistungsfähig,	son-
dern	auch	energieeffizient	sind.

Die	Diskussion	zeigte	auch:	KI	kann	selbst	zur	
Nachhaltigkeit	beitragen.	Automatisierte	Prozesse	
sparen	Zeit	und	Ressourcen,	verbessern	die	Wieder-
auffindbarkeit	und	ermöglichen	eine	präzisere	Er-
schließung.	Doch	sie	bergen	auch	Risiken	–	etwa	
durch	intransparente	Entscheidungsprozesse	oder	
Verzerrungen	durch	die	Auswahl	der	Trainings-
daten.	Hier	ist	Informationsethik	gefragt:	Wie	ge-
stalten	wir	den	Einsatz	von	KI	so,	dass	er	unseren	
fachlichen	und	gesellschaftlichen	Werten	ent-
spricht?

Am	Ende	bleibt	die	zentrale	Frage:	Wie	können	
und	sollen	wir	in	der	Mediendokumentation	das	
Thema	Nachhaltigkeit	in	unserer	täglichen	Arbeit	
berücksichtigen?	Die	Antwort	liegt	im	konkreten	
Handeln	und	beginnt	im	Kleinen:	bei	der	Auswahl	
der	Tools,	bei	der	Schulung	von	KI-Modellen,	bei	
der	täglichen	Entscheidung,	was	wie	dokumentiert	
wird.	Nachhaltigkeit	ist	kein	Zusatz,	sondern	ein	in-
tegraler	Bestandteil	unserer	Verantwortung	als	
Mediendokumentarinnen	und	Mediendokumen-
taren.

Nutzen	wir	den	Impuls	also,	um	Nachhaltigkeit	
zum	Querschnittsthema	unserer	Arbeit	zu	machen:	
nicht	als	Trend,	sondern	als	Kern	unseres	berufli-
chen	Selbstverständnisses.	Die	Verantwortung	für	
Vergangenheit,	Gegenwart	und	Zukunft	liegt	in	un-
seren	Händen.

Ich	wünsche	eine	anregende	Lektüre	und	freue	
mich	auf	den	Austausch!

Herzliche	Grüße
Eure	Ute	Mader

Liebe	Mitglieder,	liebe	Kolleginnen	
und	Kollegen,

Nachhaltigkeit	ist	längst	mehr	als	ein	
ökologisches	Schlagwort	–	sie	ist	ein	
ethisches,	gesellschaftliches	und	tech-
nologisches	Leitprinzip,	das	den	Be	reich	
der	Mediendokumentation	und	Medien-
information	aus	neuer	Perspektive	er-
reicht.	In	dieser	Ausgabe	widmen	wir	
uns	der	Frage,	wie	Medienarchive	nach-
haltig	handeln	können	–	im	Umgang	

mit	sensiblen	Überlieferungen,	im	täglichen	Betrieb,	
in	der	Nut	zung	neuer	Technologien	und	sogar	in	der	
Gestal	tung	von	eigenen	Veranstaltungen.

Die	vfm-Frühjahrstagung	2025	hat	Nachhaltig	keit	
als	Thema	in	den	Mittelpunkt	gerückt.	In	Zeiten	wach-
sender	digitaler	Informationsmengen,	zunehmender	
Automatisierung	und	globaler	ökologischer	Heraus-
forderungen	wird	deutlich:	Archive	und	Mediendo-
ku	mentation	tragen	nicht	nur	Verantwortung	für	
die	Vergangenheit,	sondern	gestalten	durch	nach-
haltiges	Handeln	aktiv	die	Zukunft	mit.

Archive	und	Mediendokumentation	sind	per	se	
nachhaltige	Institutionen:	Sie	bewahren	Wissen,	
machen	dieses	zugänglich	und	sorgen	durch	die	Er-
schließung	und	durch	das	Versehen	mit	Metadaten	
dazu,	dass	es	auffindbar	ist.	Die	Wiederverwertbar-
keit	von	Inhalten	sowie	von	einzelnen	Bildern,	Se-
quenzen	oder	O-Tönen	ist	nicht	nur	ein	ökonomischer,	
sondern	auch	ein	ökologischer	Wert.

Doch	Nachhaltigkeit	endet	nicht	bei	der	Lang-
zeitarchivierung.	Sie	beginnt	bei	der	intelligenten	
Erschließung	und	reicht	bis	zur	Auswahl	der	Werk-
zeuge,	mit	denen	wir	arbeiten.	Immer	stärker	kom-
men	dabei	KI-gestützte	Tools	zum	Einsatz:	Speech-
to-Text-Systeme	für	Video	und	Hörfunk,	Textmining-
Tools	zur	automatisierten	Verschlagwortung,	große	
Sprachmodelle	zur	Unterstützung	der	Dokumenta	tion	
und	Recherche.	Diese	Technologien	ermöglichen	
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